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Von Boom_Squirrel

Kapitel 14: Nachtsonne

so, da bin ich wieder!
man hat mich mal gefragt, was ich wohl ohne die ganzen kommentare machen würde,
denn es sind ja jetzt immerhin schon über 60 (!!!). tja, ich denk mal gar nichts würd ich
machen, denn dann gäbe es weder tgo noch pw. und ihr hättet en paar ff weniger zu
lesen, was manche ja in stress bringt, was mich irgendwie wundert... egal, war jetzt
nicht bös gemeint! nun denn, ich schreite mal wieder zur tat!

##########################################################
#####################

Kap. 14: Nachtsonne

Ruffy und Co. saßen in der Küche. Robin allerdings noch nicht, da Chopper ihr strickte
Bettruhe verordnet hat und sogar damit gedroht hatte sie ans Bett zu fesseln, wenn
sie doch aufstehen sollte. So saßen alle, ohne Robin da und Nami erzählte von einem
Ereignis, von dem sie in der Hafenstadt erfahren hatte.

"Es gibt ein Fest?!", fragte Lysop ungläubig.
"Ja, das fest der 'Nachtsonne'. Man hat mir gesagt, dass es drei Tage dauert.", erzählte
Nami.
"Wie können die jetzt ans feiern denken?! Die wissen doch auch, dass hier Vampire
rumlungern.", wollte Sanji wissen, worauf Nami mit einem Schulterzucken antwortete.
"Weil sich dann Vampire selbst bei Nacht nicht frei bewegen können...", hörte man
Robins Stimme, wobei Chopper erschrocken herumfuhr.
"Du sollst doch im Bett bleiben! Deine Wunden sind noch längst nicht verheilt!", rief
Chopper ihr entgegen.
"Ich weiß, aber ich kann einfach nicht nur im Bett liegen.", meinte Robin. Zorro konnte
das nur allzu gut nachvollziehen. Er brachte das auch nicht fertig, selbst bei den
schwersten Verletzungen.

"Außerdem... Ich wollte mich bei euch allen entschuldigen, da ich euch erst hier her
gelotst und dann einfach, ohne ein Wort, gegangen bin.", fuhr sie fort.
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"Du hättest wegen dieses Schwertfutzis tot sein können!", heulte Sanji fast. Darauf
ging Robin jedoch nicht ein.
"Na ja, wir machen alle mal Fehler. Is ja noch mal alles gut gegangen!", meinte Ruffy
munter und grinste breit in die Runde. "Aber das mit dem aussteigen hat sich doch
jetzt wohl erledigt, oder?!", fügte er noch hinzu.
"Ja, das hat es, keine Sorge...", antwortete Robin wobei Sanji vor Freude fast los
tanzte.

"Du weißt, was es mit diesem Fest der 'Nachtsonne' auf sich hat?", wollte Nami nun
wissen, als sich Robin auf den Platz neben sie setzte.
"Ja. Ein mal im Jahr gibt es hier dieses Fest. Es wird Fest der 'Nachtsonne' genannt, da
ein mal im Jahr der Vollmond so stark von der Sonne beschienen wird, dass es so
aussieht, als ob mitten in der Nacht die Sonne scheint.", erklärte Robin.
"Also ist es auch bei Nacht taghell?", fragte Ruffy, da ihn wieder die Begeisterung
gepackt hatte.
"So weit ich weiß nicht. Ich denke man kann sich das wie einen Vollmond vorstellen,
der so hell ist, wie die Sonne. Ich selbst habe es jedoch auch noch nie gesehen.",
meinte Robin.
"Du bist doch mal hier gewesen, oder nicht?!", kam es von Chopper, der sie immer
noch misstrauisch beäugte, da sie eigentlich im Bett bleiben müsste.
"Schon, aber das war zu einer anderen Zeit.", antwortete sie.
"Also... Wenn ich das jetzt richtig verstanden habe, heißt das, dass die Vampire auf
Grund dieses sonnenähnlichen Mondes gut drei Nächte versteckt bleiben müssen?!",
schlussfolgerte Sanji.
"Diese 'Nachtsonne' hat also die selbe Wirkung auf sie, wie die normale Sonne?!",
mischte sich auch mal Zorro ein.
"Kurz gesagt, ja.", meint Robin.

"Cool! Das mit der 'Nachtsonne' will ich sehen!", rief Ruffy begeistert.
"Ein Fest gibt es auch!", freute sich Nami.
"Und wir brauchen erstmal keine Angst zu haben, von ihnen gebissen zu werden!",
atmete Lysop erleichtert auf.
"Wo wir grade bei Vampirbissen sind... Lysop hat mir erzählt, dass man eigentlich zum
Vampir wird, wenn man von einem gebissen wurde...", meinte Chopper, worauf alle
etwas angstvoll zu Robin blickten. Diese musste bei dem Anblick lächeln.
"Das stimmt schon. Jedoch gibt es zwei Arten von Vampirbissen. Einmal beißen die
dich nur wegen deines Blutes, also saugen es dir aus. Die andere Variante ist
eigentlich die Selbe, nur geben sie dir gleichzeitig etwas von ihrem Blut ab. Das macht
dich dann selbst zum Vampir, aber Edward wollte mich einfach nur töten." erklärte
Robin.
(kurze erklährung für master jenki *smile*)
"Woher weißt du das alles?", fragte Ruffy.
"Ich habe da so meine Quellen.", antwortete Robin mit geheimnisvollen Unterton.
"Was ist in dem Tempel eigentlich alles passiert?!", kam es von Nami und so begann
Robin alles zu erzählen. Was passierte, was sie über den Plan der Vampire wusste, was
auf dem Porneglyph im Tempel stand und dem Schwert, bis hin zu ihrer
Auseinandersetzung mit Edward.

Später stand Zorro allein an Deck. Er hatte sich das alles mit der 'Nachtsonne' und den
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Vampiren noch mal durch den Kopf gehen lassen. Er hätte es diesem Edward am
liebsten gleich heimgezahlt und ihn zur Hölle gejagt. Sie könnten zwar alle bei Tag
zum Tempel gehen und Randale machen, jedoch würde das für Robin und Ruffy nach
hinten losgehen. Auch wenn Robin wieder auf dem Schiff rumlief, war ihr eigentlicher
Zustand doch offensichtlich. Und Ruffy hätte bei dem ganzen Seestein im Tempel so
wieso die Arschkarte gezogen. Leicht seufzend ging Zorro rein.

Auf dem Weg zum Jungenzimmer kam er am Krankenzimmer vorbei. Robin müsste
wohl wieder dort sein, da Chopper immer ein Auge auf sie haben wollte. Zorro ging
zum Mädchenzimmer, da er den Kristall ja dort gelassen hatte und holte ihn. Er
klopfte an die Tür des Krankenzimmers, erhielt jedoch keine Antwort. So öffnete
Zorro die Tür einen Spalt und äugte hinein, um zu sehen, ob überhaupt jemand
drinnen war. Beinahe währe ihm der Kristall aus den Händen gefallen, denn im
Zimmer war Robin. Sie stand mit dem Rücken zu ihm und zog sich grad um. Kurze Zeit
stand Zorro da und wusste nicht, was er tun sollte. Sicher, Robin war sehr attraktiv
und die Versuchung sie weiter zu beobachten groß, jedoch wollte er nicht so ein
Spanner wie Sanji werden. So war er mit sich am hardern, bis er aus seinen Gedanken
gerissen wurde.

"Komm rein, oder bleib draußen. Aber du solltest die Tür schließen.", hörte er Robins
leicht amüsierte Stimme.
"Dann... Komm ich wohl besser rein.", meinte Zorro und versuchte normal zu klingen,
denn es war ihm doch peinlich erwischt worden zu sein. Drinnen stand er an der Tür
und sah die Naht an Robins Rücken, die der Wunde stammte. Als Robin sich zu ihm
rumdrehte, bemerkte er noch Zwei Nähte an der Talje und der linken Schulter. Sie
standen, in Zorros Augen, im krassen Gegensatz zu ihrer sonstigen, marklosen Haut.
Robin bemerkte, wo Zorro hinsah und winkte mit der Hand ab.

"Das wird schon wieder.", meinte sie nur und zog sich ihr Oberteil über.
(zur info: robin trug schon unterwäsche und normale hose, als zorro reinkam!)
"Passt trotzdem nicht zu dir, wenn Narben bleiben...", meinte Zorro, worauf Robin
schmunzeln musste.
"Na das sagt ja der Richtige. Aber nach dir keine Gedanken, äußerliche Narben bleiben
bei mir nie zurück, sonst hätte ich schon wer weiß wie viele."
"Also... Ich habe hier diesen Kristall, den du in der Jacke hattest...", mit diesen Worten
gab er ihr ihn.
"Das ist gut, ich dachte schon Nami hätte ihn entdeckt und ihn irgendwo verkauft.",
meinte Robin erleichtert. Jetzt musste Zorro schmunzeln.
"Hätte sie auch fast, ich konnte sie noch davon abbringen.", entgegnete er.
"Dann muss ich dir wohl wieder danken.", meinte Robin.
"Wieso wieder? Dafür, dass ich dir das Leben gerettet habe, hast du dich noch nicht
bedankt.", bemerkte Zorro.
"Nein? Dann tu ich eben es jetzt.", mit diesen Worten kam sie auf ihn zu, legte eine
Hand in seinen Nacken, zog ihn zu sich und küsste ihn, wobei sie die Augen
geschlossen hatte. Damit hätte Zorro nicht gerechnet, doch binnen einer Sekunde
entschied er sich. Er schloss die Augen und öffnete leicht den Mund. Sofort spürte er
ihre Zunge. Robin küsste ihn langsam und leidenschaftlich, worauf Zorro ebenso
erwiderte und dabei die Arme um ihre Hüften schloss, damit ihr Körper näher bei
seinem war. Ihm war eines klar, je länger er Robin so nahe war und ihre Lippen auf
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seinen spürte, desto unmöglicher würde es für ihn werden, sie wieder los zu lassen.
Das jedoch war ihm jetzt vollkommen egal.

##########################################################
#####################

jetzt sagen manche vielleicht, dass ich gemein bin, dass ich an dieser stelle aufhöre.
da sag ich nur eins: SHIT HAPPENS!!! *fiesgrins*

alsdann!
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